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    Karl Helm 

Besuchen Sie uns im Internet auf: 

www.spoe-gattendorf.at 

 

 

  

Windpark für Gattendorf gefordert! 

Nachdem der Gemeinderat bereits vor mehr als einem Jahr (24. November 2008) die Errichtung eines Windparks 

südlich der Annakapelle in der Gemeinde Gattendorf beschlossen hat, dachten wir, dass es nur eine Frage der Zeit 

wäre, dass wir grünes Licht seitens der Landesregierung bekommen werden. Dem ist leider nicht so, da uns die 

Naturschutzbehörde und deren Landesrat Ing. Falb-Meixner mitteilte, dass das gesamte Gemeindegebiet einer 

genauen Prüfung zu unterziehen ist, ob nicht Naturschutzmaßnahmen dem entgegen stünden. Etwas seltsam, 

bedenkt man, dass um den Hotter Gattendorf in Zurndorf, in Weiden/See wie auch Neudorf Windenergieanlagen 

errichtet wurden. Zwischenzeitig haben sich bei einer Sitzung der Interessentengemeinschaft der Eigentümer und 

des Gemeindevorstandes am 29.10.2009 nochmals alle für die Errichtung ausgesprochen. 

Wichtig ist in diesem Zusammenhang zu vermerken, dass im Gemeindegebiet bereits 202 ha besonders für die 

Natur berück sichtbare Flächen bestehen. Des Weiteren besteht hier einerseits die Chance, dass wir als Gemeinde 

ebenfalls unseren Beitrag für erneuerbare Energieträger leisten können, und andererseits sich aus der Errichtung 

von Windenergieanlagen eine wirtschaftliche Förderung für die Gemeinde ergibt, was für die Gemeindefinanzen in 

Zeiten wie diesen sicherlich von Vorteil ist (2009 Kürzung der zugeteilten Gemeindemittel um mehr als € 100.000.-, 

2010 Fehlbetrag im Gemeindebudget rd. € 200.000.-). 

Dammsicherung bei der Leitha 

Bei einer Informationsveranstaltung am 09.12.2009 über die Dammsicherung der Leitha im Bereich Gattendorf, bei 

der auch der zuständige LR Ing. Falb-Meixner, der zuständige Leiter der  Abteilung für den Gewässerschutz WHR DI 

Rojacz sowie ein unabhängiger Experte (DI Bode) sprachen, kam eindeutig zum Vorschein, was beim Hochwasser 

immer schon gesagt wurde, dass der Damm zu niedrig war. Danke dem unabhängigen Experten, dass diese Mähr, 

dass der Damm ausreichend hoch gewesen wäre, widerlegt wurde. Doch nun was passiert weiter? In Gattendorf ist 

das alles, wovon damals gesprochen wurde - Schmalwandabdichtung, Betonitmatten - die Abdichtung des Dammes 

vorzunehmen, nicht machbar (Schotterschicht ist bis zur Wasserstauschicht 14m zu mächtig). Und somit genügt es, 

für Gattendorf anscheinend ausreichend, wobei sich alle Experten wieder einig waren, die Sanierung des Dammes 

mittels Abtragung des aufgebrachten Schüttmaterials, Neuauftragung mit neuem, besseren Material, Verdichtung 

und Erhöhung um bis zu 80 cm durchzuführen und ein funktionierendes Drainagesystem zu gewährleisten. Auch 

dürften wir uns alle glücklich schätzen, dass wir nicht so stark betroffen waren, wie im Süden z.B. an der Strem. 

Schlussendlich wurden wir alle mit dem lapidaren Schlussstatement, dass ein Dammbruch immer passieren könne 

und somit ein Restrisiko, wofür eigene Vorkehrungen zu treffen wären, verabschiedet. So bleibt uns nur noch zu 

hoffen, dass die Dammsanierung auch im Frühjahr (Arbeiten von 4 bis 5 Monaten), vielleicht vor dem nächsten 

Hochwasser, abgeschlossen ist und sollte sich Unvorhergesehenes ergeben, wir wieder einmal noch näher 

zusammenrücken und uns wieder gegenseitig helfen, wofür allen Freiwilligen, den Bewohnern, den Feuerwehren 

und allen Unterstützern nochmals ein herzliches Dankeschön gesagt werden muss.  

Redaktion Ausgabe 6: 
 

Vzbgm. Ing. Mag. Karl Helm, GV Manfred Bertoletti, GV Robert Banczi, GR Robert Kovacs, GR Heinz Szöky,  
GR Ing. Christian Schweiger, GR Paul Hodosi, Sylvia Banczi, Doris Neumann,    
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 Das Gemeindebudget für 2010 ist getragen von den geringer zur Verfügung stehenden Mitteln. So wurden allein 

heuer die Bedarfszuweisungen als größte Einnahme der Gemeinde um mehr als € 50.000.- gegenüber dem Jahr 

2008 gekürzt und für das Budget 2010 wurden die Mittel nochmals um rd. weitere € 35.000.- gekürzt. Zirka ¾ des 

Budget sind Fixausgaben, welche vor allem für das Personal, Zahlungen an das Land für Gesundheitseinrichtungen, 

Soziales und eines Verwaltungsbeitrages der Gemeinden sowie Betriebskosten für Volksschule, Kindergarten und 

öffentliche Gebäude verwendet werden. Im Bereich der Investitionen sind Gelder für die Dammsanierung und den 

Leithasteg vorgesehen. Auch haben wir einen entsprechenden Anteil über den sogen. Gastschulbeitrag für unsere 

23 Schülerinnen und Schüler in Zurndorf zu leisten. Im außerordentlichen Budget stehen die restlichen Zahlungen 

für Verbesserungs- und Sanierungsmaßnahmen des Kanalsystems zu Buche.  

Das Budget wurde von der SPÖ, der ÖVP und der FPÖ mit einigen Änderungen beschlossen, während der Vertreter 

der LIGA dem Budget seine Zustimmung verwehrte, da seiner Ansicht nach noch nicht alle möglichen Sparpotentiale 

ausgeschöpft wurden. Welche das konkret sind, wurde nicht beantwortet. 

 

 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Gattendorf beschloss, bei der 5.Gemeinderatssitzung am 14.12..2009 

einstimmig den von der SPÖ Gattendorf eingebrachten Antrag. 

 

Unsere Begründung für den Antrag: 

Bedingt durch die neuerlich stark gestiegenen Preise für Heizmittel und Brennstoffe, haben die Konsumenten für die 

Beheizung von Wohnräumen wesentlich höhere Aufwendungen zu tätigen. Diese Entwicklung trifft 

einkommensschwache Haushalte mit besonderer Härte. Um dieser Zielgruppe die aus gestiegenen Heizkosten 

resultierenden Mehrbelastungen zumindest teilweise abzudecken, hat die SPÖ Gattendorf im Gemeinderat den 

Antrag eingebracht, dass die Gemeinde Gattendorf, Zuschüsse zu den Heizkosten in gleicher Höhe wie das Land 

Burgenland  (€185,--) gewähren möge. 

 

 

 

Am 23.11.2009 fand ein Hearing für die Aufnahme eines Prozessbegleiters statt. 3 Firmen haben sich den Hearing 

gestellt: Regional Consulting ZT GmbH (Hr. Schönbeck); ARGE CMC Zeus Consulting (Hr. Trummer); 

Zukunftswerkstatt Zurndorf (Hr. Horvath). Den Zuschlag bekam die  Zukunftswerkstatt Zurndorf in der 

Vorstandsitzung am 30.11.2009. 

 

 Schritt für Schritt in die Dorferneuerung: 

 

1. GEMEINSAM STARTEN = INFOABEND 

2. GEMEINDEBEGEHUNG 

3. 1.KERNTEAMTREFFEN = NENNUND DES KERNTEAMS 

4. 2. KERNTEAMTREFFEN = THEMEN WERDEN BESPROCHEN UND AUSGEARBEITET 

5. AKTIONSTAGE MIT ZUKUNFTSDIALOGEN UND GESPRÄCHEN 

6. ERGEBNISPRÄSENTATION 

7. AUSFORMULIERUNG DES LEITBILDES = ZUKUNFTSPROFIL UND MASSNAHMEKATALOG 

8. 3. KERNTEAMTREFFEN = FESTLEGEN DER LEITBILDER 

9. PROJEKTWERKSTATT = PROJEKTLEITER FINDEN 

10. INFO-ZEITUNG 

11. ABSCHLUSSGESPRÄCH MIT PROZESSBEGLEITER 

12. VORBEREITUNG DER ABSCHLUSSPRÄSENTATION 

13. ERSTELLUNG DORFERNEUERUNGSBROSCHÜRE 

14. ABSCHLUSSPRÄSENTATION (DIE 14 SCHRITTE DAUERN CA. 1.JAHR) 

 

Den Neubau einer Mehrzweckhalle und eines Kindergartens werden wir in das Konzept der Dorferneuerung 

aufnehmen, damit wir die Förderungen für diese Projekte ausschöpfen können. 

 

 Heizkostenzuschuss 2009/2010                          Manfred Bertoletti 

                                                   Budget 2010                                               Karl Helm 

Aufnahme eines ăProzessbegleitersò                 Manfred Bertoletti 
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Die LIGA stellte am 14.10.2009 schriftlich an den Gemeinderat die Anträge, dass die bestehenden 

Fahrverbote „Oberes Feld“ bzw. „Verbindungsweg – Gemeinde“ aufgehoben werden sollen, da in dessen 

Begründung Gemeindebürger beim befahren dieses Güterweges ăkriminalisiertò werden. 

Seit dem Jahre „1992“ gibt es nun mittlerweile das besagte Fahrverbot, wurde zur Hebung der 

Verkehrssicherheit von der Bezirkshauptmannschaft Neusiedl am See erlassen.  

Dieses soll aus unserer Sicht weiterhin mit folgender Begründung bestehen bleiben: 

¶ Im Falle eines Gegenverkehrs müssen die Landwirte mit ihren Traktoren in die angrenzenden Felder 

ausweichen. 

¶  Der Güterweg wurde als solcher konzipiert. Einer Verbreiterung des Weges kann in der derzeitigen 

finanziellen Situation nicht in Aussicht gestellt werden. 

¶ Walker, Spaziergänger und Radfahrer(innen), welche diesen Weg vermehrt frequentieren, sind auf 

Grund der geringen Fahrbahnbreite bei einem erhöhten Verkehrsaufkommen äußerst gefährdet. 

Soweit bekannt, wurde dieser Güterweg überwiegend aus finanziellen Mitteln der Güterwegeabteilung des Landes 

Burgenland und den Landwirten(innen) der Gemeinde Gattendorf errichtet. Die  Gemeinde beteiligte sich nur mit 

einem geringen finanziellen Anteil.  Soll ein Anrainer, welcher sich finanziell sich daran beteiligt hatte, durch das 

befahren ihrer Liegenschaft geschädigt werden und einen eventuellen Ernteausfall erleiden? Wir sagen „Nein“!! 

Abschließend ist noch anzuführen, dass Schnellschüsse in der Politik nichts verloren haben. Anträge sollten in ihrer 

Art wohl überlegt, formuliert und durchdacht sein.  Beide Anträge wurden in der letzten Gemeinderatsitzung nach 

längerer Diskussion von LIGA GR REITER Reinhard zurückgezogen bzw. mit Gegenanträgen (auf den eigenen 

Hauptantrag!!!) schlussendlich verworfen.  
 

 
                

 Seit dem Sommer 2008 wird in Zurndorf die „neue Mittelschule“ generalsaniert. Um den Schulbetrieb so 

wenig als möglich zu beeinträchtigen, werden die Bauarbeiten im fest gelegten Zeitfenster (grundsätzlich 

Ferienzeit) durchgeführt. Die gesamte Bauzeit beträgt 6 Jahre. (bis 2012). Die Gesamtkosten laut 

Kostenschätzung betragen: ca. 5.8 Mill € (brutto). Die Finanzierung erfolgt größtenteils über die Gemeinde 

Zurndorf, den Sprengelgemeinden (wie Gattendorf), und Förderungen. Aufgrund einer regelmäßigen Kostenkontrolle 

durch den beauftragten Zivilingenieur  sind bis jetzt keine Mehrkosten zu erwarten.  

 
Grober Zeitplan der Sanierung: 

2008: Flachdach 2009: Flachdach, Blitzschutzanlage, Fassade, Fenster, Fluchtstiege 2010: Außen: Fassade, 

Fenster, Zubau Pausenhalle, Außenanlagen Innenhof - Innen: Lüftungsanlage, Sanitäranlagen, Innenraumsanierung 

2011: Elektroinstallation, Sanitärinstallation, Heizungsinstallation 2012: Innenraumsanierung, Außenanlagen 

 

 

 

Wie schon seit Jahren, spendeten Vizebürgermeister 

Mag. Karl Helm  und GR Paul Hodosi, der seine 

Sitzungsgelder  für  Gemeinderats- und 

Ausschusssitzungen zur Verfügung stellte,  der St. Anna 

Kinderkrebsforschung. Für die Kinder des Kindergartens 

Gattendorf wurde für dieses Geld der Stofftierhase „Luki“ der St. 

Anna Kinderkrebsforschung gekauft. 

Am 7.Dez.2009 wurden dann „Luki“ im Beisein der 

Kindergartenleiterin Fr. Meidlinger Gabriele und den 

“Kindergartentanten“  Fr. Bartolich Elisabeth, Fr. Sommer Anna 

und Fr. Darazs Karina den anwesenden Kindern überreicht. 

       Generalsanierung Leithaschule Zurndorf                Christian Schweiger 

                                        Stofftiere für den Kindergarten                            Paul Hodosi 

Schweiger 

                        Fahrverbot ăOberes Feldò bzw. ăGemeindewegò                Heinz Szöky 
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Wir gratulieren unserem Kreisarzt und Obmann des Vereines zur Erforschung der Ortsgeschichte 

Gattendorf, Herrn Dr. Derks Klaus, zur Verleihung des Ehrenringes der Gemeinde Gattendorf, welcher bei 

der Präsentation des 5. Bandes der Gattendorfer Rückblicke überreicht wurde, recht herzlich 

 

 

Zum 75. igsten mal fand in Gattendorf, am Samstag, dem 21.11.2009  

eine Blutspendeaktion statt. Herr Laschitz Johann wurde mit der goldenen 

Verdienstmedaille in Anerkennung besonderer Verdienste um das 

Blutspendewesen des Roten Kreuzes  für 100 mal Blutspenden 

ausgezeichnet.  

 

(Bild: Herr Laschitz Johann , Vertr. des Roten Kreuzes, Ortsstellenleiter Scherbl 

Mario, GV Banczi R.) 

 

 

 

Am 13.12.2009  fand unser Kabarettnachmittag im Turnsaal der 

Volksschule statt. Im Heurigen Jahr war der Andrang auf die Karten 

besonders groß, sodass wir bereits Wochen vor der Veranstaltung 

mit Freude und zum Leidwesen einiger „zu spät gekommener“, das 

„Ausverkauft Schild“ herausholen konnten.  

Die „Stehaufmandl´n“ - „alte Hasen“ in der Unterhaltungsbranche und die 

absolute Nr. 1 in der Sparte des sogenannten „Heurigenkabaretts“, 

enttäuschten die zahlreichen Besucher, unter anderem SPÖ 

Landtagsabgeordnete Edith Sack, in keinster Weise. Mit einem Feuerwerk 

an Witzen, musikalischen Parodien, Doppelplaudereien und urigen Wiener 

„Schmäh“ war es für die beiden Hauptdarsteller Rudi Kandera und Peter 

Peters eine Leichtigkeit, das Publikum zu Unterhalten und somit für einen 

Angriff auf die Lachmuskeln zu sorgen.  

Das Team der SPÖ Gattendorf übernahm nicht nur die Organisation sondern 

sorgte auch für das leibliche Wohl der Gäste. Besonderen Dank gebührt 

unseren Obmann des Theaterstadl´s Hr. Robert Sinn, der nicht nur 

Organisatorisch maßgeblich beteiligt war, sondern auch das erforderliche 

Equipment wie Stühle, Bühne, Stehtische usw. zu Verfügung stellte. Ohne 

solches, wäre so eine Veranstaltung nicht abzuhalten.  

Alles in allem war es ein gelungener und vor allem sehr unterhaltsamer 

Sonntagnachmittag zu dem man allen Beteiligten eigentlich nur noch eines 

sagen kann: Vielen Dank! 

 

 

12.12.2009 Kasperltheater: Unter dem Titel „Das verhexte Krokodil“  wurde im Turnsaal der 

Volksschule ein lustiges Stück von Roswitha Heitzinger  aufgeführt. Die Kinder waren von 

der Aufführung begeistert. Anschließend konnten im Keller der Volksschule Kasperl-

Buttons gebastelt werden. Die Eltern stärkten sich bei Kaffee und Kuchen. Die gesamten 

Einnahmen, wurden an die Aktion „Christkindl-Briefe“ des Caritasverbandes gespendet. 

24.12.2009  Am Heiligen Abend warten wir wieder gemeinsam mit den Kindern auf das Christkind! In 

der Zeit von 9 bis 12 Uhr  erwartet die Kids ein tolles Rahmenprogramm! 

Ehrenring Dr. Derks                                      Robert Banczi 

Rotes Kreuz - Blutspenden                                 Robert Banczi 

                                                  òStehaufmandlËnò                                    Robert Kovacs 

                                                                                                       Sylvia Banczi/Doris Neumann 


